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Beilage zu Nr , 67 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 20 . März L8VS.

Italien .
-jrj - Florenz , 17 . März . Der Herzog von Aosta ist

in der vergangenen Nacht hier eingetroffen und auf dem
Lahnhofe von den Spitzen der Behörden empfangen wor¬
den . Die Nationalgarde , sowie Deputationen von Arbeitern
bildeten mit Fakeln Spalier und die versammelte Menge
begrüßte denselben mit lebhaften Hochrufen .

Frankreich.
^ Paris , 17 . März . In der Presse ist die Befriedi¬

gung über den Berliner Vertrag eine allgemeine , wenn
auch nicht überall gleich intensiv , indem sich für die Or¬
gane der Majorität in die Freude auch ein bitterer Tro¬
pfen , nämlich die Aussicht auf die ebenfalls nahe gerückte
Auflösung der Kammer , mischt . Dem Verdienst desHrn . ThierS
wird von allen Seiten die gebührende Anerkennung gezollt ;
die offiziösen Blatter haben auch ein Wort der Erkennt¬
lichkeit für die entgegenkommende Haltung des Berliner
Kabinets , wobei allerdings viel Nnstnn von einem Anta¬
gonismus geschwatzt wird , der am Berliner Hofe zwischen
einer franzosenfreundlichen Partei mit dem Fürsten Bismarck
an der Spitze und der sehr mächtigen Militarpartei bestanden
haben soll , welche letztere sich um keinen Preis von Belfort
hätte trennen wollen . Das „ Journ . des Deb .

" erblickt in
der Räumung eine viel bessere Bürgschaft des Friedens ,
als die Okkupation selber geboten hätte .

Die Gegenwart eines fremden Körpers in der nationalen Wunde
-— sagt Hr . John Lemoinne — unterhält darin die Empfindlichkeit
und Entzündung ; wenn wir erst befreit fein werden , werden wir
vielleicht weniger von Rachedurst erfüllt sein . Aber mit unserer
Freiheit sollen wir jetzt auch die nöthige Vernunft und Kaltblütigkeit
wieder finden , um uns ihrer zu bedienen . Es will uns scheinen , daß
« an den Sinn der von dem Siegelbewahrer unlängst gesprochenen
Worte bezüglich der Bewegung , welche der Befreiung des Landesgebiets
folgen dürfte , weit übertrieben hat . Nein , wir haben die fremde Gen¬
darmerie nicht nöthig . Aber wahr ist es , daß die sichtbare , wirkliche ,
greifbare und fortdauernde Anwesenheit einer fremden Besatzung noth -
wendig bei uns den Aufschub innerer Konflikte nach sich zog . Wenn
die überreizten Parteien hart bis zum Bruche gelangt waren , fiel ein
Gedanke plötzlich und grausam nie ein Tropfen Eiswasser auf die er¬
hitzten Gemülher und hieß sie zu sich selbst zurückkehren . Man sagte
sich : »Nehmen wir uns in Acht I Wir find nicht allein /

Nun werden wir wieder allein , wieder unter uns sein . Wir wer¬
den uns fragen : Wer sind wir ? Was sind wir ? Wie heißen wir ?
Gin oder das andere Mal wird man auf diese Frage antworten müs¬
sen : Frankreich hat sein Geburtsattest wieder gefunden , es verlangt
nun seinen Taufschein . Diese Ungewißheit lastet . auf ihm , auf seinen
Bewegungen , auf seiner Thätigkeit , auf seiner Arbeit . Wenn man
sieht , was es von einem Tage zum andern leisten konnte , was wird
rs nicht erst vermögen , wenn cs seine Zukunft kennt ? Es zahlt fünf
Milliarden an da « Ausland , eS hat eben so viel im Innern auSgc -
geben . Das sind Ziffern , welche niemals in die menschliche Vorstel¬
lungskraft gedrungen waren ; die großen Praktiker sagten , daß dies
ganz unmöglich sei . Und da » ist aus dem Herzen eines von der Inva¬
sion erdrückten , von der Eroberung amputirten , durch den Bürgerkrieg
Verbluteten Landes hervorgegangen l Solche Anstrengungen gereichen
einer Nation gewiß zur Ehre , aber man muß nicht glauben , daß sie
geringe waren , man muß nicht glauben , daß wir sie nicht lange noch
verspüren werden . Frankreich zahlt , aber e« verblutet dabei ; die
Steuern sind drückend , und das ist recht ; denn wir müssen die Wucht
unserer Fehler und Thorheiten selber tragen und sie nicht ganz und
gar der Zukunft überweisen .

Darum ist die hohe Freude , mit welcher die Gewißheit der Befreiung
deS Landesgebiets uns erfüllt , nicht frei von Trauer , weil wir sehen ,
haß Frankreich mehr als durch die Invasion durch seine eigene Zwie¬
tracht zerrissen ist. Wenn wir in uns gehen , so sehen wir , daß die
größten Feinde die Feinde im Hause sind . Wenn wir Zeugen dieser
fruchtlosen und kindischen Aufregungen in den höhern Regionen sind ,
so haben wir nur noch mehr Bewunderung und Verehrung für dieses
große , arbeitsame , sparsame , ameisenfleißige Gemeinwesen , dessen un¬
ablässige Erzeugung und aufgehäufte Ersparnisse in zwei Jahren ein
ln der Geschichte beispielloses Lösegeld gezahlt haben . Dieser großen
Klaffe , der Substanz der Nation , eigentlichster Vertreter ist Hr . T hierS .
Man müßte sich zwingen , ihm heute die tiefe Dankbarkeit seines Lan¬
de - , seines Vaterlandes zu versagen . Wer ihn auf seiner langen und
arbeitsvollen Laufbahn begleitet hat , läßt ihm diese Anerkennung um
fo aufrichtiger widerfahren , als seine Freude offenbar mit einer unsäg¬
lichen Bitterniß gemischt sein muß . Nicht dies hatte er geträumt ,
nicht die« hatte er mehrere Generationen von Franzosen träumen las¬
sen . Eine erhabene Lehre liegt in dem Bilde diese« Manne «, der sein
Leben damit verbracht hat , Frankreich vergrößern zu wollen und
der nun durch die Härte der Vorsehung sich verurtheilt steht , besten
Zerstückelung zu unterzeichnen . Das Werk , welchem er seit zwei
Jahren seine Tage und Nächte gewidmet hat , wird ihm in der Wage
des ewigen Richter « höher angerechnet werden , als die Siege und Er¬
oberungen , deren Verkünder er gewesen ist. Statt de« Hochmuth « des
Triumph « hat er jetzt da« Bewußtsein der erfüllten Pflicht , er hat die
Dankbarkeit seiner Zeitgenossen erworben , die gewiß eben so viel werlh
ist , als die Bewunderung der Nachwelt .

Die „Republ . francaise " weint den verlorenen Provin¬
zen die obligate Thräne nach und schlägt dann aus dem
Ereigniß eben so obligat für ihre Parteizwecke Kapital .
Schließlich sagt sie :

Die Republik hat jetzt da « Recht , vor Frankreich hinzutreten und
von ihm de» ersten Tribut der nationalen Dankbarkeit zu verlangen .
Diese Schuld kann nur durch unerschütterliche Treue abgetragm wer¬
den . Aber Frankreich beweist eben heute , wie eS seine Schulden be¬
zahlt , und in dieser Richtung können wir also ganz beruhigt sein .Wa « brauchen wir , um uns vollständig wieder aufzurichten ? Nicht «
Anderes , als daß die Treue Frankreich « für die Republik mit uner¬

müdlicher Auftuerksamkeit geschützt werde. Wachen wir also mehr als
je über die Republik ; denn damit wachen wir über die Gegenwart und
Zukunft de« französischen Vaterlande ».

„ La Presse

*

* meldet , daß in dem über den Marschall
Bazaine verhängten Gefangenen - Regime eine gewisse Er¬
leichterung eingetreten und daß es dem Marschall seit eini¬
gen Tagen gestattet ist , mehrere seiner Freunde zu em¬
pfangen .

Heute wurde die Voltaire - Statur , welche seit dem
4 . September auf dem Platze vor der Mairie des 11 . Ar¬
rondissements das Standbild des Prinzen Eugen Beauhar -
nais abgelöst hatte und in den Straßenkämpfen der Mai¬
tage sehr übel zugerichtet worden war , nachdem es in dem
Atelier von Barbedienne reslaurirt worden war , von dort
nach dem auf dem linken Seine - Ufer in der Nähe der Po¬
lytechnischen Schule gelegenen Square Monge geschafft und
dort enthüllt . Der Feierlichkeit wohnten außer den Ver¬
tretern des Arrondissements nur wenige Neugierige bei ;
man vermißte namentlich jeden Repräsentanten des „ Siecle *

,
welcher bekanntlich seiner Zeit die Subskription zur Her¬
stellung dieses Denkmals veranstaltet hatte .

Spanien .
* Unter dem Titel : „ DaS Dilemma in Spanien * stellt

das englische Blatt „ Gibraltar Chronicle "
folgende Be¬

trachtungen über die Lage an :
Wechsel der Regierung , Insubordination der Armee , Bewaffnung des

Volke« , Aufregung unter den arbeitenden Klaffen , Unruhe unter der
besitzenden Klaffe , Vorrücken der Karlisten gegen Madrid : die» ist in
wenigen Worten die Summe der Nachrichten aus Spanien . Es ist
schwer, einen einzigen Hoffnungsstrahl in der gegenwärtigen Lage zu
erblicken ; nur zwei Tdatsachen treten klar zu Tage » nämlich die ge¬
mäßigten Elemente in der spanischen Regierung verschwinden nach und
nach und die Soldaten , welwe man veranlaßt hatte , in die Politik
einzugreifen , fangen an al « ebenbürtige Macht uiit ihrer , Ratbgebera
zu unterhandeln . Wenn aus allen diesen verschiedenen Einflüssen
etwas Anderes als eine chaotische Anarchie hervorgehl , so liegt der
Grund davon in dem Charakter des Spaniers , der wesentlich von dem
anderer Nationen verschieden ist.

' Ein schlimmeres Vorzeichen aber als
die Verwirrung in der Armee und die Fortschritte des heftigsten Re .
publikanismus ist die Spaltung unter den Politikern , welche sich selbst
Republikaner nennen . Welchen Sinn hat das Wort . Republik " im
Munde der spanischen Demokraten ? Bedeute ! cs UnitariSmus oder
Föderalismus ? Wir wissen, daß Hr . Figneras sich gegen den Födera¬
lismus ausgesprochen hat , und daß seine Kollegen , wenn sie den ge¬
ringsten staatsmännischm Blick haben , diese Ansicht theilen müssen ,
wenn sie nicht die Zerstückelung Spaniens wünschen . Allein wir
wissen auch , daß die Republikaner von Barcelona , welche viel zur
Stärkung der Partei beigclragen haben , Föderalisten sind , und daß
selbst einige Regimenter von demselben Geiste beseelt sind. Wenn
diese Meinungsverschiedenheit einen Konflikt mit der Centralregierung
herbeisührl , so sind die Folgen davon für die politische Zukunft Spa¬
niens nicht abzuscheu . Aus diesem Grunde ig es auch zu bedauern ,
daß die Bevölkerung von Barcelona alles Nöthige besitzt, um den
Kampf aufzunehmen . Denn ihre Führer haben ganz Catalonicn be¬
waffnet und der Provinz sie Mittel geliefert , um vollständig gerüstet
in den Kamps zu rücken.

Belgien .
Brüssel , 16 . März . ( Köln . Z .) Der heutige „ Moniteur *

veröffentlicht das Gesetz über den Rückkauf der Luxem¬
burger Eisenbahn durch den Staat und die Verbindung
der Luxemburger Bahnen mit den öelgischen . Diese vielbe -
strittene Frage ist somit definitiv erledigt . Den Aktionären
der Grand Luxembourg wird freigestellt , ob sie ihre Aktien
für 650 Fecs . abgeben oder eine Rente von 22 Frcs . jähr¬
lich bis zum 1 . Jan . 1951 annehmen wollen . — Ein ergötz¬
liches Beispiel klerikaler Großsprecherei bringt das Genter
„ Bien Public *

. Dieses klerikalen Organ erzählt , daß die bel¬
gischen Pilger , welche sich der internationalen Deputa¬tion angeschloffen hatten , die am 7 . März dem Papste ihre
Huldigung dargebracht hat , auch dem belgischen Gesandten
am päpstl . Hofe ihre Aufwartung gemacht haben , um ihm
für seinen Eifer und seine Ausdauer in der Vertheidigungdes Papstes zu danken . Hr . Baron Pycke erwiederte mit
stolzem Selbstgefühle , er werde auf seinem Posten bleiben
„bis zu dem Tage des großen Te Deum , von welchem
das Vorgefühl in allen Herzen sei" . Wie aber , wenn die
belgische Regierung den unnützen Posten in Rom aufgebenund Hrn . Pycke abberufen würde ? Wird er dann das
große Te Deum singen lassend

Badische Chronik .
Schriesheim , 14 . März . ( Mnnh . I .) Fast bei allen landwirlhich

Versammlungen , in allen Fachschriften begegnet man der Klage über die
Zunahme der Raupen und des höchst befremdenden Abnehmer «- der
nützlichen Singvögel . Es wurden unendlich viele Vorschläge ge¬
macht und thcil « auSgeführt , Kindervereine zum Schutze der Vögel ,
gute Bücher , Brutkästen und Vermehrung der Gartenzäune wurden
empfohlen . Aber die Vermehrung kann nicht recht stattfinden , wenn
unsere werthvollen Raupenvertilger zu Tausenden nach Amerika expor »
tirt werden . So wurden von hier im vorigen Jahre , ohne daß es zu
gehöriger Kenntniß gekommen , viele Hundert Buch -, Distelfinken u .
s. w. durch einen deutsch-amerikanischen Spekulanten aufgekaust und
nach Amerika «rpedirt . Da « Geschäft muß außerordentlich einträglich
sein , denn derselbe ist seit einigen Tagen wieder da, um für seine Ne¬
gierung bezhw . Staat , der ihn reichlich mir Prämiengeld versehen , viele
Tausend in Deutschland zusammenzukaufen und zu exportiren . Er
hatte , wie wir leider zu spät erfuhren , schon früher deu Auftrag ge¬
geben , diese zum Gedeihen unserer Obstbäume und Feldfrüchte unent¬

behrlichen Raupenvertilger in Masse im Winter zufammenzufauge » ,um sie bei seiner Hierherkunft bereit zu finden . Leider , wie wir
wissen , mit Erfolg . Der Händler zahlt für das Stück 6 kr. und hat
einen wirklich kolvffalen Prosit . Da nun dieser Handel vom Staate
gänzlich verboten und mit großer Geldstrafe belegt wird , so wäre e«
noch Zeit , ihm das Handwerk zu legen, hoffentlich werden die betref¬
fenden Bürgermeister und Bezirksämter diese dis jetzt noch nicht ex-
Portirten Vögel konfisziren und der Freiheit übergeben . ES wäre am
besten , diesem Spekulanten den Standpunkt so klar zu machen , daß ihm
in Zukunft die Lust vergeht , unsere Wälder und Felder von unfern
Sängern zu entvölkern und unsere Jugend zu diesem unmoralischen
Treiben zu verführen . Im Interesse der Sache wäre eS, diese Zeilen ,
wenn auch nur im Auszuge , in andern Blättern aufzunehmen , da de
Spekulant seinen Bedarf auch in andern Gegenden aussuchen wird .

Vermischte Nachrichten .* Wie schon kurz erwähnt , hat Hr . Hvskapellmeifter Levi sich dem
Münchener Publikum nunmehr auch als Konzertdirigenten vorgeführt »
und zwar mit vollkommenem Erfolg . Nachdem Hofkapellmeister Wöll »
ner die erste Serie der Odeons - ( Orchester -) Konzerte der Saison ge¬
leitet hatte , leitet Hr . Levi nunmehr die zweite . Dieselbe begann am
S. d - Die Münchener und andere bayrische Blätter stimmen überein
in der hohen Anerkennung seiner Leistung , was freilich in Karlsruhe »
wo man dieselbe aus langer Praxis kennt , nicht überraschen kann . So
sagen z. B . die Münchener „ Neuest . Nchr." : . Ja dem Konzert , welche»
die musikalische Akademie am jüngsten Mittwoch veranstaltete , dirigirtr
Hr . Lev» zum ersten Mal im Odeonssaale . Einige Freunde empfingen
ihn mit Beifall , der größere Theil de« Auditoriums aber blieb kühler »
er wollte erst abwarten . bis Hr . Levi auch hier im Konzerts »»! sich
bewährt habe . Dazu ward ihm allerdings schnell Gelegenheit gegeben .Die Eroica Beethovens kam in einer schwungvollen Präzision und
Abrundung zur Aufführung , wie wir sie seit langer Zeit nicht mehr
gehört haben : e« war ein Gedanke , der alle Instrument « beseelte ,ein Wille , der sie alle leitete . Auch das relativ unbedeutendere
L - iiioll Konzert für Streichorchester , zwei obligate Violinen und obli¬
gates Violoncell von Händel zeigte dasselbe feine Zusammenspiel / —
Der „ Augib . Addztg .

" schreibt man u . A . über das Konzert : . Die
heroische Symphonie Beethoven ' « wurde mit einer glanzvoll n Frische ,einer geistigen Durchdringung und einer Präzision gespielr , wie wir
es leider seit Jahren nicht gehört haben . Vom segensreichsten Ein¬
flüsse war nämlich sowohl die Stellung als AnfangSnummer des Pro -
grammeS , als auch , und zwar dies ganz besonders die gestern zum
ersten Mal in diesen Räumen thätige Direktion des Hrn . Hoskapell -
Meisters Levi , der schon beim ersten Satze und so bei allen folgenden
die hohen Erwartungen , welche man mit Grund von ihm hegte , auf
das Glänzendste rechtfertigte und nach dem letzten Satze zweimal leb »
Haft gerufen wurde . Wir verzichte» gerne darauf , Levi 'S Direktion
mit der seines unmittelbaren Vorgängers zu vergleichen , aber neben
die unvergeßliche Franz Lachner' s möchten wir sie einen Augenblick
stcllen . Des Letzteren Austastung war objektiver , es erschien mehr der
reine Beethoven ; Levi liebt kleine Nuanc .n anzubringen , die nicht im¬
mer vorgeschrieben und nöthig find . Doch ist seine Wiedergabe immer
geistreich , seine Piano , Crescendo und Forle ron schönster Wirkung ,alles hat Leben und Schwung ; nicht unerwähnt bleiben darf aber auch
die äußere Ruhe und Eleganz der Bewegungen und die Bestimmtheit
wie die Sicherheit der ganzen Leitung , welche scheinbar der Partitur
vollkommen entbehren könnte ." — Wir sfügcn gelegentlich noch eine
andere , Hrn . Levi betreffende Notiz aus den . Neuest . Nchr / bei. . Die
SLngergrsell schüft „Bavaria " — schreibt das genannte Blatt
— feierte gestern Abend die Ernennung des Hrn . Kapellmeisters Levi
zum Ehrenmitgüede in äußerst herzlicher und gemächlicher Weise in
den Lokalitäten des Hrn . Licbl. Die Chöre mit Musikbegleitung unter
präziser Direktion wechselten ab mit Quartetten , Quintetten , mit dekla¬
matorischen und Zithervorträgen in so gelungener Weise , wie wir es
uur äußerst selten zu hören bekommen haben . So wurde denn die
Stimmung der Gesellschaft immer fröhlicher und eist zu später Stunde
verließen die wenigen geladenen Gäste , unter denen sich der königl .
Staatsminister Hr . v . Lutz und der preußische Gesandte Hr . v. Wu¬
chern befanden , da « Festlokal .

' — Man sieht , Hr . Levi hat sich in
feiner neuen Stellung in München nach verschiedenen Seiten hin als .
bald auf 's glücklichste installirt .

— Wien , 16 . März . ( A. Z .) sDaS 40jährige Jubiläum L a
Roche ' « als Mitglied des Burgtheaters ist gestern unter ungewöhn¬
licher Theilnahme der weitesten Kreise begangen worben ; der Orden
der Eisernen Krone und da- Ehrenbürgerrecht von Wien waren der
Glanzpunkt der ihm dargebrachten Ovationen , die im Burgtheatcr
selbst durch die begeisterten Huldigungen des auserlesensten Publikum «
ihren Abschluß fanden . La Roche ist übrigens nicht blvs einer der be¬
deutendsten der lebenden Schauspieler , er ist auch Meister auf dem
Felde der Gourmandise : eine Reihe von ihm erfundener Saucen und
yjn von ihm gebrauter Ananaspunsch sind da» Entzücken aller Fein¬
schmecker.

— St . Gallen . In einer Privatversammlung haben am 2. d.
nach dem . Freisinnigen " 128 katholische Bewohner der Ge¬
meinde Weesen bcrathen , wie sie das Dogma von der Unfehlbarkeit
de« Papstes , nebst dem Syllabus . für die Gemeinde unschädlich machen
können " . Mit Schreiben vom gleichen Tage an die Kantonsregierung
erklären dieselben : . an das Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit und
an den SyllabuS nicht glaubm zu können und sie protestiren dagegen
feierlich , daß diese Lehre in dortiger Kirche und Schule gepredigt und
gelehrt werde . "

WitterungSbevbachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

18 . März
Vrg «. rllhr« tg«. r .
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I» mm.

Tempo»
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i» >0.
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leit t»

Pr»M - Wi- d. Pimmel. w i « »rr » » a»
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t« .
0,80
0,64

NW . bedeckt trüb
742 .7 - ° - 4133 NO . bewölkt heiter
7422 - 4 - 88 0,78 NW . klar '



Handel a»d Berkehr .

Neuester Fraakfurter Kurszettel im Haupt -
blatt M. Sette .

Handelsberichte .
Berlin , 18. März . (Schlußbericht.) Weizen v«r April - Mai 85' /. ,

per Sepibr . -Oktbr. 88' /, . Roggm per März 54' /, , per April -Mai
K4' /«, oer Mai -Juni 5t ' /. , per Septbr . -Oktbr. 53. Rüböl per
April-Mai 21 " /. , . ver Septbr .-Oktbr. 22' /, . Spiritu « per April-
Mai 18 Tblr . , 0 Sgr ., per August- Septdr . IS Thlr . 3 Sgr .

Stettin . 17. März . Getreidemarkt . Weizm loeo 60 bis
82 . per Frühjahr 82 '/, . per Mai -Juni 82' /« , v«r Juli - August 83,
per September - Oktober77 '/. . Roggen loco 50—54' /, . per März 53' /,
nom . , per Frühjahr 53' /, , per Mar -Juni 53'/, , per Jum -Juli HZ' /, ,
per Sept -Oktober 52" . Rüböl loco 100 Kil . 22 ' /, , per Mär ,
und per April -Mai 22 Br . , per September -Oktober 22 Br . Spiritus
loeo 17' /, , ver Frühjavr 17' /,, . per Mai -Juni 18'/. , . per Juni -
Juli 18' / . .

Bre - lau , 17. MLiz. Getreidemarkt . Spiritu « per 100
Liier 100«/ , per April - Mai 17«/« . Weizen per April -Mat 85 . Roggen
per April -Mai 56 , per Mai -Juni 55' /, . per Sept . -Okt. 52' /«.
Rüböl per April -Mai 21 ' /, , per Mai -Juni 22 , per Sept .-Okt.
L2" «. Zink fest . Wetter : schön.

Köln , 18. März . Schlußbericht. Weizen fester , effektiv hiesiger
8' /, Tblr. , effektiv srenrder 8 Thlr . 15 Sgr . . per März 8 Thlr .
16 Sgr . . ver Juli 8 Tblr . 16 Sgr . , per Nov. 7 Thlr . 27 Sgr .
Roggen unverändert , loco 5' /, Thlr ., per März 5 Thlr . 5 Sgr ., per
Mai

'
5 Tblr . 8' /, Sgr . , per Juli 5 Thlr . 10' /, Sgr . . per Nov.

5 Tblr . 12 Sgr . Rüböl unveränd . . per Mai 12 Thlr . 4' /, Sgr .,
per Oklbr. 12 Tblr . 4'/ , Sgr . Lemvl 14 Thlr .

Hamburg , 18. März , Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per April-
Mai 250 G. , per Juli - August 245 G . Roggen per April -Mai
154 ' /, G. . p-r Juli -August 157' / , G.

Mainz , 17. März . Weizen effektiv hiesiger 15' /, —' /« fl-, ftän -

franzvn «irr ^ ,ir — /4 , r" ,10 / »' /, G . , Juli 10 '/. bez . u . B.. ' /, G . . Nov. 9 " /,o B .. S ' /,o G . Gerste
effektiv plälzer 12' /, - ' / . fl. , ftänkische 12'/, - ' /«. fremde 12" , - ' /. .
Hafer effektiv 8' /, - ' /, . per März 8' /, B .. ' /, G . Avril 8' /. , B -,' / , G . . Mai 8' /, B , '/, G. Alles per 100 Kilo. Weizen ziemlich
unverändert , Roggm bedauplet , Gerste unverändert , Hafer fest.

München , 18. März . ( Frkf. Ztg .) Der AusstchtSrath der Süd -
deutschen Vodenkredtt-Barik beschloß tn seiner gestrigen Sitzung , der
Gmeralversammlung pro 1872 eine DwidMnvvn 8 Prozent , neben
reichlicher Dotirung de« Reservefonds. vvrzsWag «».

K . burg , 17 . März . Der Verwaltung «,:»«- der kiesigen Koburg -
Gothaischen « reditgesellschafl hat in seiner heutigen Sitzung die Di¬
vidende pro 1872 aus 7 '/, Pro, , festgesetzt und « eitere 174,000 Thlr .
dem Reservefond überwiesen.

M , nnheim . 17 . März . I « Getreide , eschäft bleibt
gute Meinung vorherrschend , trytzdem di« Zufuhren reichlich anhalten,
was ein, gesunde Lage bekundet ; e« wurden ziemlich belangreicheUm¬
sätze bekannt zu folgenden Preisen : Weizen 16 '/. » ' /, fl. , Rogaen
11' /, ä >/, fl . . Gerste 12' /, ä ' /, st - Hafer 8 ' / , fl. Alles »er 100
Kilo netto . Sämereien der zunehmender Bed-ufsfrage preisholtend ;
die Borrätbe in seinen Qualitäten find stark gelichtet . W,r notiren :
Rothsaat 27 ü 29 fl . . Luzerne 23 5 35 fl., Gelbkleesamen 7 ü 8'/, fl .
per 50 Kilo je nach Qualität . Esparsette in pimprmeflfreitr Maare
fehlt.

Pari « . 13. März . RübSl ruhig , ver Mär » S3L5 . per Mai -
Juni 93.75 . per Septbr .-Dezbr. 94.—. Mebl . 8 Mark , behauptet,
per März 70 .50, per Mai -Juni 73 .25 , per Mai -Auguft 73 .25 . Zu -
cker . disponible. 61 .25. Spiritu « per März 53 .—.

61. Pari « , 17. März . Wer mit dm hiesige« Platzoerhältniffen
nur einigermaßen vertraut war , den konnte es keinen Augenblick über¬
raschen , daß die BSrse, wenigstens dem äußeren Anscheine nach, für
da« große Ereigniß de« Tage» kalt blieb. Die klein « Spekulation
zeigte gestern im Privatgeschäft den besten W llen zu einer Jubelhauff .;
aber kaum hatte sie die Anleihe bi- in die Nähe vou 91 gebracht , so
fühlte sie auch schon eine starke Hand , die sie energisch zurückdrängte.
Es ist die haute banque, welche schon die ganze vorige Woche hindurch
den Markt mit Anlehenstiteln überschwemmte ; sie muß alle ihre Hilf« -
quellen in Anspruch nehmen, um der Regierung in so kurzer Frist
den kolossalen Betrag von anderthalb Milliarden in ausländischen
Wechseln zur Verfügung stelle» zu körnen . Heute war diese Titelfluth
noch stärker und dir BSrse fühl « sich außer Stande , ihr Einhalt zu
thun . In Folge d -fsm wichen die Renten heute trotz der epochema¬
chenden Kunde selbst unter die Schlußkurs- der vorigen Woche und
3prvzmtige Rente bleibt 55 .55 (nach Abzug eine« Coupon » von ' /«
Franc «) und neue 5vro»enlige 90.40 nach 90.75 . Dabei waren in
der Medio-Liquidation die Report « über di- Maßen billig , wa« sich
freilich auch au« der Geringfügigkeit der Umsätze erklärt , die in den
zur Abrechnung gelangenden Wertheil gemacht worden waren : Man
zablte für Italiener 16 und zuletzt nur 11 Centimen , fü - Banque de
Pari « 1 Franc , für Ssterr . Staatsbahn und Suczaktien 75 Centimen

und nur für Lombarden dm verhältnißmäßig hohen Preis von 1 Kr.
75. Italienische Rente war in Folge dessen stark gefragt und erreichte
L5.40 ä 45. Spanische Fond« wkber sehr matt ; innere Schuld 19' /,, .
Banque de Pari » 1243, Ssterr. Stqalsbahn 770 , Lombard« 440 .

Amsterdam , 18. März . Weizm unveränd . , per Mai 364,
per Oktober 348 . Roggm loco unverändert , per Mär , 181, p«
Mai 185' /, , per Oktober 194. Raps loco — , per Frühjahr —,
Per Herbst 405. RübSl loco 42 ' /. , per Mai 41»/. , per Herbst 41' /^

Rotterdam , 17. März . Au- länd. Getreide ruhig , aber sehr
fest. Weizen , inländ . unverändert . Roggen inlävd . 6 st. niedriger ;
die übrigen Artikel unverändert .

Antwerpen , 18. März . RafstnirteS Petroleum still , Tvpe weiß
effektiv 42 Fr . bez. u. B. . P-r März 42 bez. u. Br . . per April 42
Br ., Sept . 44 ' /, bez. . 45 Br . , Sept .-Dez. 45' /. bez. u . Br. Ame-
rikay . Schmal, still . Marke Wilcor eff . 23 ' /. fl . p-r Mirz -Berschif-
fung 24 fl. Amerika». Speck unverändert , long middle- 89 Fr ., short
middle« 92. — Kurz KSln 375.

/ London , 17. Mürz . DiSkvntmarkt trotz nur mäßiger
Nachfrage 3' /, Prozent .

Fondsbörse still und unverändert .
London , 17. März . Die hmtige Stimmung des Getreidemarkt«

war fest, aber ruhig . Guter englischer Weizm fest , geringere Qualität
angebotm, fremder fest. Zufuhren : Weizen 27,500 , Gerste 14,635 »
Hafer 29,425 Quarter « .

Liverpool , 18. März . Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 1000 B. Middling
Uplaud 9' /, . Middl . Orleans 9 ' /, . Fair Egyvtian 10' /. . Fair
Dhollerah 6' /,, . Fair Broach 6' /, . Fair Oomra 6" /,, . Fair Madras
6' /, . Fair Bengal 4 ' /. . Fair lSmyrna 10' /, . Fair Pernom 10' /, .
Middl. fair Dholl. 5' /, . Middl . Dhollerah 4' /, . Good middl. Dholl .
5' /, . Good fair Oomra 7 ' /. . Billiger .

Neu - Nork , 17 . März . Goldagio 15' /, . London 103. Baum¬
wolle midol. Uplanb 19' /, c». Petroleum raff. Standard white
19 cs. Mehl extra State 7,55—7,75 D. Rother Frühjahr - weizen
— D .

Frankfurt , 18 . März . Bei der heute fortgesetzten Ziehung
6r Klaffe 163r Stadtlotterie wurden folgende Höhere Preise gezogen :
Nr . 13094 3265 15865 24978 u. 11822 je 1000 fl ., Nr . 3163 2SSZ
3334 8545 7049 17213 9751 u. 6125 je 300 fl.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vorn 9. bis 16. März 1873. (Mitg-rhM vom Statistischen Bureau.)

Konstanz

Villingen
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim
Freidurg .
Euenheim
Lahr . . .' Offenburg
Bade»
Rastatt
Karlsruhe
Durlach
Pforzheim
Bruchsal

Heidelberg
Mosbach
Werlheim .
Schaff
Basel
Straßburg
Mannheim
Mainz . .
Frankfurt .
Würzburg
Stuttgart
München .

torte 'L Kernen
^

RoggenGerste
d.
A

Kartoffeln
Stroh s

1 Zentner — 50 Kilogr. -- 100 Pfund

st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. fl. kr. st . kr. fi. kr. fl. kr.
_ — _ _ - — — — 2 . 5i 1 . 24 2. 24

K . . . . 8. 6 4. 41 5 . 2 4. 3 2 . 36 1 . - 1. 12
_ - —— 1 . 40 1. — 1 . 12

7. 30 7 . 30 - — — 2. 30 — —
— _ - - - - 2. 54 — - —

7 . 45 5. 3 5. 30 4. 42 2 . 34 — 1 . 45
8 . 13 5. 11 5 . 19 4. 5/ 2. 44 1 . 12 1 . 36
8. 21 _ _ _ 6. - — 2 . 48 1. 1 - 1 . 39
^ . 22 — 5 . 25 4 . 51 2 . 30 1 . 18 —

. . . 8. — — 5. — 5. 24 4 . 42 2 . 30 1 . 12 1. 24

8. 15 5. 9 5 . 30 4. 18 2. — 1. 12 1 . 36
_ _ _ - - 2 . — 1 . 16 1. 43

_ _ 8 . 20 _ — 4 . 24 2. - — 1. 30
_ _ _ _ - — - 2. 12 - - —
8 . — 8 . - 5 . 6 5. 45 4 . 6 2. - 1 . 21 1. 51
8. 15 7. 50 5. 15 6 . 24 4. 20 2. 24 1 . 18 2. 6

_ _ _ - - — 2. — 1. 51
_ _ 7. 30 5 . 15 5 . 45 4. 12 1. 50 — 1. 36
7. 12 7. 9 5. 23 5. 16 3. 59 - —— —

m . . . » 5 . 22 5. 36 4. 12 2 . 48 — - — -
8 . 24 _ 4 . 54 8 . - 4 . 40 2. 36 1 . 6 1. 36
7 . 56 — 4. 54 6 . 4 — —

13. März . 7 . 52 7. 38 5. 8 6. 15 4. 19
1b. . 7 . 51 - 5. 12 6. 12 4. 12 Berlin . 15.
12 H 8 . - _ 5. 5 6. 19 4. 2l
15. . 7. 55 7 . 33 5. 33 6. 23 4 30
10. . 8 . 23 8. 9 — 6. 36 4 . 8
15. . 8 8 5. 50 5. 12 3 . 44

DA
. 8

iS

KD
» N

K «S
O 8

1 Pfund — 50 Dekagramm
kr. kr. kr. kr.

9 ' / - 6 ' / , 7 6
9 6 7 6
9 — 5 4 ' /,
8 5 Vr Ü '/e 4V»
8 6 6 5
9 ' /, — 9 4' -
9 '/ - 6 9 5
9 5 6 4
8 7 SV» 5
9 6 6 4V.

8' /.° 5-/5 7 5
10 5 '/- 7 SV.
9 6 6 5
7 ' /r 6 7 5
9 6 7 4V-
8 5 SV« 4 ' /-
8 SV. SV« 4»:.
9 4' /, 4
7'/e 4V- 8 3V,.8-/. 7 6V. SV.
10 6 6 5

kr.
23
23
23

22
22
22

23
24

21
25
21'/,
24
24
26
25

22 '/.
25

eisch

HammelfleischKalbfleisch

-

Schweinefleisch
Butter

Eier

Z -3
V

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhrkohlen ^ Saarkohlen

'S
8

'S
iS

pr -
10

Stück
Stück GrieS thcsimegStück

L
Z thcsimeg

1 Klafter —
(Neuloth ) --- 500 Gramm 1 Liter 1 Zentner — 50 Ki logr. - - 100 ^Zfuild
kr. kr. kr. kr. kr. Er. kr. kr. fl. kr. fl. kc. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr.

21 23 23 24 38 20 40 16 25. 30 18 . 30 - — 1 . 24 — - - - 1. 24
21 20 22 22 33 20 36 18 24 . - 17 . 30 - - - - 1. 20 — - - — —
22 22 22 24 30 25 32 18 22 . - 15 . - 1. 15 1. 13 1. 12 1. 20 1 . 20 1 . 13
22 20 20 34 22 38 16 24 . — 16 . - — - - - - - - - - - -
20 18 18 22 33 30 38 18 - - - — 1 . 21 — — 1. 12 - - - -
20 20 18 24 38 15 40 18 23. — 18 . — — - - - - — — - - — -
20 22 20 24 36 20 32 16 22. - 15. — 1 . 12 - — 1 . 6 1 . 6 - - - 54
20 20 24 34 16 3t 18 26. — 17. — 1. 10 1. 6 — - 1. 4 — —
21 _ 20 24 36 ! 6 34 17 25 . — 15 . 30 1 . 6 - 53 - 58 - 5S — 40 — 53
22 22 20 24 36 13 34 18 24. - 11. - 1 . 12 — 1 . - 1 . - - 35 - 54

22 24 20 24 36 24 36 16 27. 30 14 . 30 1. 6 - - - 48 - 54 - - - 48
23 20 22 24 38 20 36 l 6 28. 30 15 . 30 1. — — — 5>>- 54 - - — 44
20 '/, — 20 '/, 24 37 20 38 16 36 - 22 . - — — — 50 - 54 — - - 45
21 24 24 24 34 20 42 21 38. - 20. — 1. 20 - 5 t — 54 1 . 6 - 50 - 54
21 22 22 24 33 16 39 16 29. - 20. - 1. 9 — - - 48 1 . 3 - - — 45
22 24 22 24 36 26 40 16 34. - 22. - 1. 4 — - 48 1 . 4 - 40 - 56
22 24 20 24 36 16 36 16 31 . - 11. — 1. 12 - 44 - 45 1 . — - 36 - 45
20 18 22 36 14 36 16 26. - 16. — - - - - - 51 - - — — 51
20 18 18 22 34 16 31 16 23. — 16. - 1. 5 — 56 — — — —
19 '/, — 26 '/- 22 '/, 33 25 — — — - - — - - — — - -
20 24 28 26 40 21 23 . - 24. —

Roggen 4 ft . 46 kr , — Rüböl pr. Zentner Mannheim 23 ff . — kr. , Rain , 21 fl .
Berlin 19 ll. 15 kr .

30 kr ., Krairksur : 22 fl. — kr.,

1

U.181 . 2. Straßbur g.

Zu verkaufen
iu Folge dienstlicher Ver¬

letzungen:
». Zwei Rappen , Stu - !

ten , 6 Jahre alt, >
sehr fromm und gut

_ eingefahren , mit ei- !
nem 4 Wochen alten Fohlen ; ,

d . ein noch ganz neuer , hochele - !
ganter Landauer , aus Slult - >
gart bezogen; I

o. eine Droschke mit Verdeck , ein-
und jweifpännig zu fahren ;

4. ein noch ganz neues , reich mit
Silber plattiries Geschirr für
2 Pferde ;

o. ein einfacheres Geschirr für 2
Pferde ;

L. ein dergleichen für einen Ein¬
spänner.

Straßburg , den 14 . März 1873.
Frhr . vou Oberländer ,

Steuerdirektor für Unter-Elsaß .

gegeben . Sämmtliche Hölzer liegen auf
Lagerplätzenan Straßen oder guten Wegen.

U.200. 2 . Nr . 778. Wald - Hut .

Herstellung schmied¬
eiserner Joche

für die Drahtseilfähre zu Waldrhut wird im
SoumisfionSwege vergeben, und erfordert
solche etwa 1060 Kilo Eisen für ein Joch ,
bestehend in Ständer , Streben und Berbin -
dungSstangen, sowie Lager und Mutter¬
schrauben rc., worüber aus Anmeldung hier
genaue Details und Zeichnung zu Händen
gestellt werden.

UebernahmSbereiteFirmen laden wir hie -
mit ein, ihre Anmeldungen und sodann An¬
gebote unter Angabe der Lieferungszeit bis
1. April d. I . an unten bezeichnet « Behörde
gelangen zu lasten.

Waldrhut , den 14. März 1873.
Der Gemeinderath.

<8 . Straubhaar .
Link , Rathschrbr.

Langholzverkauf .
UL17 . 2. Die Fürstlich Fürstenbergische

Forstet Donaueschinaen verkauft im Sou -
wisfionSwege 1395 Nadelholzstämme und
« lö
Die

itze mit 1968 Kubikmeter Maffengehalt.
^ , .1Angebote find längstens bi» Montag den
84. März 1873 , Vormittag » 10 Uhr , ver-
schloffen und mit der Aufschrift „ Angebot
Ms Langholz" bei der Forstei einzurnchen,
welche aus Anfrage nähere Auskunft ertheilt.
L «r Zahlung wird Frist bi» 1. Oktober1873

U.1S8. 2. Nr . 765. Waldshut .

Mnsikdirigentenstelle
zu besetzen.

Wegen anderweitiger Anstellung ist die
Stelle des Dirigenten hiesiger Stadtmusik
frei geworden und sofort zu besetzen.

Der aus der Stadtkaffe zu schöpfende feste
Gehalt beträgt jährlich 250 fl. nebst einem
Klafter Holz , dieses Einkommen dürfte sichmit dem Erträgniß von Konzerten , Unter-
rtchtSercheilnngrc. bis zu 700 fi. erhöhen.

Wichtige Musiker , insbesondere solche,
welche noch Klavierunterricht zu geben im
Stande wären , dürsten damit eine ange¬nehme Stelle und noch besseres Auskommen
sich verschaffen , und werden solche freund¬
est eingeladen , ihre Anmeldungen unter
Emsendung von Zeugnissen bi» 1. April d.
I . an unten bezeichnet- Stelle , welche

nähere Auskunft gerne ertheilt , rinreichen zu
wollen.

Waldrhut , de» 11 . März 1873 .
Der Borstand des Der Gemeinderath .

MnsikvereinS : G . Straubhaar .
K. Hildenbrand .

Link .

U.137.3 . Karlsruhe .

Submissions -Segebung .
Rachbenannte Arbeiten zur Herstellung

des im Bau begriffenen WagenhanseS neben
dem alten Friedhofe sollen im SubmisstonS »
Wege vergeben werden.

Schreiner - Arbeiten . . 271 fl. 20 kr.
Schlosser- „ . . 1158 fl. 24 kr.
Glaser - ,. . - 816 fl. 42 kr.
Pflasterer - . . - 2050 fl. 9 kr.
Anstreicher- „ . - 390 fl . — kr.
Die allgemein« ! und speziellen Bedin -

gungen , Kostenanschläge und Detailzeich¬
nungen liegen im Bureau des Unterzeichne¬
ten Artillerie -DepotS zur Ansicht bereit.

Versiegelte und mit der Aufschrift „Sub -
Mission über Anfertigung der Glaser - rc.
Arbeiten zum Neubau des WagenhauseS"
versehene Offerten sind bis zum
21 . März d. J ., Morgens IlUhr ,
im Büreau deS Unterzeichneten Artillerie .
Depots — Langestraße 6 — abzugeben nnd
werden diese Offerten an demselben Tage
12 Uhr eröffnet. Den Submittenten steht
eS frei , diesem Termin beizuwohnen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Artillerie -Depot Karlsruhe ._

U.19S. 2. Nr . 97S. Frei b u r g.

Vergebung von Bau -
Arbeit n

Aus höhereAnordnung soll die Herstellung
der 3 Entleerungsgruben ans der südlichen
Seite de- neuen MaschinenhanseS ans dem
hiesigen Bahnhof zu . . 1787 fl. 30 kr.
veranschlagt, im SubmisfionSwege an emen
Uebernehmcr vergeben werden.

Plan , Sostenvoranschlag und Baubedin¬
gunzen liegen in der Kanzlei des Unterzeich¬
neten zur Einsicht ans.

Angebote ans Uebernahme dieser Arbeit
sind nach Prozenten des Voranschlags zu
stellen und versiegelt, srankirt und mit ent¬
sprechenderAufschrift versehen , längstens bis
M t t t w o ch d e n 26. M S r z d. I .,

V o r m. 10 U h r ,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Freiburg , den 14. März 1873.
Der

Großh . bad . BezirkS-Bahningenieur für den
Bezirk Freiburg .

Scheffelt .
U.24S. Karlsruhe .

Pferdeverstei-
genmg.

Nächsten Freitag de» 21 . ds . , Bormit -
! »ags 9 Uhr , wird vor den Dragoner-Stal -
! lungen in Durlach 1 auSrangirteS Dienst -
! Pferd gegen baare Zahlung öffentlich ver¬

steigert.
! Karlsruhe , den 19. März 1873.

Kommando deS König!. 3. bad . Dragoner -
RegimentS , Prinz Karl , Nr . 22.

U.229. Staufen . (Holzversteige¬
rung .) AnS Domänenwalddistrikt Säge -
grund werden mit Borgfrist bis 1. Novem¬
ber d. I .
Donnerstag den 27 . M Sr z d. I .
versteigert:

182 tannene Spalt -, Säg - und Bauholz -
stämme, 28 tannene Spalt -, Säg - u . Latteu-
klötz «, 20 tannene Gerüststangen, 40 Eichen-,
18 Buchen-, 2 Lindenstämme;

44 Ster eichene Rcbsteckspälter , 116 Ster
tannene Rebsteckrollen nnd sog. Erdkicmen:

730 Ster buchenes, 3 Ster eichenes , 14
Ster aspeneS , 104 Ster tannenes Scheit¬
holz ; 85 Ster buchenes, 14 Ster eichenes ,
10 Ster tanneneS , 1 Ster gemischtes Prügel -

125 Stück buchene, 5175 Stück tannene»1075 Stück eichene und gemischte Normal¬
wellen und 2 Los.se Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthause
zum Löwen in Ehrenstetten.

Das Holz wird durch Domänenwaldhüter
Stoll in Ehrenstetten am Tage vorher und
früh 7 Uhr vor derVersteigerung vorgezeiat.

Staufen , den 17. März 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schütt .
U.199 . 2. (Holzversteigerung .) An¬

den Großh . Domänenwaldnngen deS Forst¬
bezirks Lahr werden die nachverzeichueteu
Hölzer

Montag den 24 . März
öffentlich versteigert werden.

Distrikt Hochwald, Abtheilimgen 4,5 , 6,
8,9,11 :

15 starke tannene Sägstämme , 5 Bau -
stämme, 3 Klötze .

79 starke buchene Klötze .
638 Ster buchene - , 67 Ster tannene»

Scheitholz.
232 Ster buchene- , 300 Ster sorleue»,

tannenes , erleneS Prügelholz .
3500 Stück buchene , 1300 Stück forlene

und tannene Wellen.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Ubr

im WirthshanS zum Schwanen in Ret -
chenbach .

U.192. 2. Nr . 510 . Osfenburg .

Offene Gehilfenstelle.
Die zweite Gehilfenstellebei unterzeichne-

1er Verwattung mit einem Gehcüt von
600fi . soll alsbald durch eineuSameral -Asst-
stenten oder Kanzleigehilfen besetzt werden.

Die Herren Bewerber wollen bei der An¬
meldung bemerken , auf welchen Termin ihr
Eintritt erfolgen kann.

Offenbarst, den 15. März 1873.
EvangelischeStistungenverwaltung .

H e n r i c i.
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Am^ qcricht Eppingen . Gemeinde Nohrbach .
Oeffentliche Mahnung .

Die Bereiiliqunq der Grund - und Pfandbüchcr betreffend .
D .553 . Rohrbach . Aus Grund des Gesetze» vom 5 . Juni 1860 (Reg .-Blatt Nr . 30) und der Vollzugsverordnung vom 30 . November 1860 werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger

«der deren RechtSnachsolger aufgefordert , die bezeichnete « Einträge von Vorzugs - und UntcrpfandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben » binnen sechs Monaten erneuern zu lassen widrigenfalls solche
«ach Artikel 1 de- erwähnten Gesetzes gestrichen werden.

Der 7>-chtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen » welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Pfandrechten, und der RechtSgrund der in das Grundbuch einge-
«ragenen Forderungenin dem gesetzlichen Vorzugsrechte de» Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa» Anderes bemerkt ist.

Rohrbach bei Eppingen , den 1. März 1873.
DaS Psandgericht :

Krau » , Bürgmstr .
Der gs-Kommissär :

iathschreiber.

>De » Eintrag »

Datum . Seite .

1b . Sept . 183? 599

15. Nov. -
Z4 . Jan . 1833

21 . Mai -

«6. Juni -

7. Sept . -

17 . Mär , 1834

18 . Aug. -

9. Dez . -
L0. Dez. -

S. April -
2 . Okt. -

29 Okt. -
12 . Nov. -

7. Dez. -

8. Febr . 1840

Namen , Stand »nd Wohnort
de » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort Betrag
deSGläubigerS der

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

De » Eintrags

Einträge im Pfnndbnch der Gemeinde Rohrbach .
Band V.

Sebastian Karg Wittwe . Kaufschil» Bernhard Mester hier
lmg

Katharina Frank hier. KaufschillingZerler Dreifuß Wittwe in Eppingen605
624 I Dieselbe.
619 «Jakob Kuhn hier. Gesetzliches Pfand '

I recht
638 «Karl Halbauer . Bedungenes Pfand '

I recht
657 «Franz Ant. Kuhn Wittwe hier. Müm

! delpfandrecht
684 «Franz Josef Rebel Eheleute hier.

H Richterlich

Dieselbe
Johann Jakob Kuhn hier

Auditor Flad in Karlsruhe

Franz Anton Kuhn Kinder hier

Georg Fink in Pforzheim

86
102

18. März 1835 125

17 . Febr . 1836
20. Febr . -

4. März -
20. Jum -
4. Juli -

SO. Nov. -
12 . Juli 1837

1. Sept . -

6 . Febr . 1838
SO. Nov. -

216
217
230
284
290

317
406

512
523

27. Mär , 1839 557

558
587
589
598
69t
605
618

«19

21 . Dez. 1839

2. Mär , 1840

LS. Mai

1 . Juni

16 . Juni

25 . Sept . 1840

11. Mär , 1841

23. März
LL April

11 . Mai
16 . Juli

17 . Juli
18 . No»,

b. Jan . 1842
17 . Jan .

2. April
6. April

28 . April

23 . Mai

29 . Juli

3 . Aug.

9. Aug.

3. Sept . 1832
18 . Okt . .

2». Okt. -
21 . Nov . -
»7. De,. .

663
665

Josef Weber's Wittwe hier,
delpfandrecht
osef Anton Michenfclder. Richter
licheS Pfandrecht

Peter Michenselder Eheleute"
»Hannes Wickcnhänscr hier. Kauf
schwing

Katharina Frank , ledig, hier. Rich'
terlich

Christian Stier hier. Gesetzlich
Karl Halbauer hier. Deserviten

Derselbe. Richterlich
Joses Kuhmann hier. „
Franz Peter Daiber , Bauer , I . S .

Richterlich, lese gesetzlich
Leonhard Schlegelmilch. Richterlich
Joses Veith hier. Mündelpfandrecht

Franz Anton Veith hier. Mündel -
psandrecht

Valentin Gerber hier. Obligation

Joh . Adam Geiger hier. Richterlich
Rathschreiber Jonitz hier. Kauf

schwing
Franz Josef Kuhmann h :er. Rich
! terlich

Derselbe. Obligation
Valentin Gais hier. Richterlich
Joses Halbauer hier. „
Valenim Gais hier. „
Josef Halbauer hier. „
Philipp Jakob Frank hier. „
Ritterwirth Rupp hier. Kaufschwing
Josef Weber Wittwe alt
Bapt . Wickenhäuserhier
Simon Steiner hier
Bürgermeister Rupp hier
Sebastian Fischer hier
Peter Kuhmann hier
Valentin Rebel hier
Joses Stctter Wittwe hier
Johannes Leinz hier
Valentin Kuhmaun hier
Karl Löhr hier
Paul Kuhmaun hier
Johann ChrisostomuS Kohle

Obligation
Franz Josef Kuhmanu , Bauer hier.

Obligation
Sebastian Remlinger Eheleute hier

Obligation
Franz Peter Zorn Eheleute hier.

Obligation
Johann Rehhäußer hier. Obligation
Simon Steiner Eheleute hier.

Band Vk .

Mün - IJosef Weber Kinder

Seligmann Reichert in Jttlingeu

K. Seelheim
Viktor Brunner in Neckarsulm

Maier Marx Eisenmann in Sieb -
bach

Christian Stier Ehefrau
Advokat Denkiuger in Rastatt
Franz Duttenhoser in Bruchsal
Michael Kahn von Stebbach
Gemeindetasse Rohrbach

Peter Anton Lutz
Maria Anna und Franz Anton

Daiber
Crescentia Rosina und Maria Anna

Leinz
Kath. Kirchenfonds- Verwaltung in

Mannheim
Seligmann Reichert in Weiler
Obereinnehmer v . Leih in Mann -

heim
Michael Kahn von Stebbach

Derselbe
Marx Wimpsheimer in Jttlingeu
Susanns Halbauer hier
Marx Wimpsheimer in Jttlingeu
Karl Hambach von Neustadt

Derselbe
Josef Weber's Wittwe hier

Dieselbe
do .
do .
do.
do.
do.
d»
do.
do .
do .
do.
do.

Lirchenrath Dittcnberger in Heidel
berg

Herr Rath Leers in Mannheim

Regina Heinrich in Kastel

Josefa Degenhard in Mannheio
(Heidelberg) .

Baurath Fischer in Karlsruhe
Philipp Jakob Daiber , abwesend

Baud VII .

Georg Michael Vetter Eheleute hier.
Richterlich

Karl Michenselder Eheleute hier.
Richterlich

Dieselben. Richterlich
Karl Halbauer hier. Richterlich

74 «Karl Michenselder hier. „
83 Marl Halbauer hier. „

85 «Peter Weiland hier. Richterlich
101 «Joses Wamsler hier. Obligatio »
150 «Joses Gais hier . Richterlich
162 «Josef Halbauer hier. ,

SOI IFranz Josef Kuhmann hier
207 Anton Lohr Eheleute hier. Obligation

211 «Johann Adam Geiger hier. Rich¬
terlich

Adam Wickenhäuser Eheleute hier.
Richterlich

Josef Anton Michenselder Eheleute
hier . . Richterlich

253 «Sebastian Remlinger Eheleute hier.
Richterlich

254 «Johann Rehhäußer Eheleute hier,
Richterlich

Dreifuß und Sontheimer in Eppin
gen

Maier Oppenheimer Erben in Ep
Pingen

Levi Oppenheimer in Eppingen
Rathschreiber Jonitz , Zimmermeister

Geiger und Michael Biek hier
Seligmann Reichert von Weiler
Nathschreiber Jonitz und Zimmer

Meister Geiger
Oberamtmann Flad in Schopfheim
Rentamtmann Holder in Berwangen ^
Posthalter Greis von Wiesloch
Handlung Math . Metz Erben in

Karlsruhe
Kronenwirth Kraft in Durlach
Augusta Jowitz , gebornc Heller, in!

Mannheim
Joel Sondheimer in Eppingen

Nathan Kirchheimer in Berwangen

« eligmann Reichert in Weiler

Marum und Löb Weil in Jttlingeu

Wolf Eisenmaun von Stebbach

Einträge im Grundbuch der Gemeinde Rohrbach.
Band 111.

Joses Halbauer hier. Kaufschilling
Georg Dehn von Zaiseuhausen. Kaus-

schwing
Sebastian Rebel jung hier
Franz Joses Zorn hier
Amor Lutz Ehefrau hier

Katharina Kuhn , ledig, hier
Josef Weber alt hier

ranz Anton Rebel von Flchingen
Ikolaus Matern hier

Jgna , Rebel hier

341

107
107
57

270

19

143

200
1398

30

25

309

29

13

40

Datum .

19. April 1833

SO. April

5. Juni

9. Juni -
20. Aug. -

25. Nov. -
6. Dez. -

26. März 1834
27 . Mai -

29. Nov. -

19. Febr . 1835

6. April -

13 . April -
23. April -

9. Dez. -
9. Febr . 1836
6. Juni -

31. Aug. -
17. Nov. -
28. Jan . 1837
28 . Febr . -

2. März -
11. März 1837

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

^ 51
485 —

36 —

108 -
46 ! - 19. April

24. April

30 27. April

— 26. Juni

— 15. Sept .

650 -
4l0 -

43
495

333
64

100
600
300

37

45

48

11

6. Jan .
15. Jan .
5. März

10. März

SO. Mär ,
29. März

14. Mai
19. Mai

18. Juni
7 . Sept .

15. Sept .
81. Sept .
10. Dez.

11. De, .

118
123

132
134
158
162
164
175
176
179
180
182
183
185
186
194
199
211
229
236
270
283
290
305

311
312

315

317
321
322

334

4. Jau . 1838

5. Jan .

358
360
361
362
364
366
367
368
369
371
377
378
380

382
384
385
386
387
388
391
392
394
401
402
405
407
410
411
412
428
430
431

Josefa Wickenhäußer hier
Josef Meier hier

osef Weiland hier
-ebasiian Kuhmann hier

Kaspar Scheller Wittwe hier
Johann Georg Weber hier
Josef Veith hier
Josef Gerber hier
Baptist Kuhn hier
Sebastian Remlinger hier
Georg Anton Muth hier
Georg Vetter hier
Christian Niedermaier hier
Sebastian Stctter hier
Philipp Jakob Geiger hier
Sebastian Kuhmann hier
Anton Rebel hier
Jakob Schropp hier
Franz Peter Daiber hier
Valentin Kuhmaun hier

Derselbe
Georg Peter Mekler hier
Sebastian Rebel hier
Andreas Schaf von Zaiseuhausen
Lorenz Mekler hier
Paul Kuhmann hier

Derselbe
Josef Weiland hier
Franz Fränznik hier
Karl Jos . Schellenschmitt hier
Johann Georg Gerber hier
Georg Joses Mack hier
Simon Laux hier
Kaspar Wickenhäuser hier
Franz Ant . Veith hier
Valentin Scheid
Andreas Daiber hier
Jakob Klein hier
Philipp Jakob Geiger hier
Philipp Jak . Kuhmanu hier
Philipp Veith hier'

ranz Mich. Auer hier
Ulentin Fischer hier

Josef Schäfer hier
Franz Jos . Veith hier
Anton Kuhmaun hier
Sebastian Fischer hier
Franz Fränznik hier
Karl Jos . Schellenschmitt hier
Nathschreiber Jonitz hier
Michel Fenchel in Sulzfeld
Ritterwirth Rupp hier
Ignaz Rebel hier
Peter Weiland hier
Karl Rupp hier
Johann Baptist Zorn hier
Baptist Wickenhäuser hrer
Sebastian Rebel hier
Franz Fränznik hier
Franz Jos . Kuhmann hier
Jakob Klein hier
Ritterwirth Rupp hier
Sebastian Kuhmann hier
Johannes Wickenhäuser hier
Georg Joses Mack hier
Johann Anton Rebel hier
Johann Adam Rupp hier
Jakob Klein hier
Josef Halbauer hier
Johann Hardter hier
Johann Kuhn , Küfer hier
Jakob Eiermann hier
Sebastian Kuhmaun hier
Rathschreiber Jonitz hier
Johann Henlinger hier
Johann Fischer hier
Philipp Veith hier
Johannes Rupp hier
Johannes Wickenhäuser hier

ranz Jos . Kuhmann hier
, akob Kemps hier
Valentin Rebel hier
Josef Maier hier
Ritterwirth Rupp hier
Joses Schäfer hier
Anton Steiner hier
Baptist Kuhn hier,
Johannes Leinz hier
Johann Eisenhut hier
Johannes Wickenhäuser hier
Mathias Belm hier
Jakob Schropp hier
Joh . Adam Rupp hier
Scb . Fischer hier
Michael Rupp hier
Anton Auer hier
Karl Josef Löhr hier

«Johannes Kalteuuiaier hier
«Johannes Heitlinger hier
«Franz Peter Wamsler hier
«Josef Wamsler hier
«Sebastian Kuhmann hier
Paul Kuhmaun hier
Anton Rupp hier
Josef Maier hier
Josef Schäfer hier
Joh . Ant . Löhr hier
Johannes Leinz hier
Paul Kuhmanu hier
Karl Löhr hier
Paul Ant . Jonitz hier
Jakob Eiermann hier
Josef Schäfer hier
Josef Weiland hier
Anton Roth hier
Johann Mittelmann hier

Georg Debold hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Franz Peter Mekler hier
Derselbe

do.
do.
do
do.

Georg Joses Kuhmann hier
Franz Peter Meller

Derselbe
Johann Roth hier
Domänenverwaltung Unteröwisheim

Dieselbe
Veronika Frank , geb. Herb, hier
Levi Dreifuß Wittwe m Eppingen
Veronika Frank, geb. Herb, hier
Kaspar Müller m Hausen

Derselbe
Franz Jos . Rebel, Bäcker hier

Derselbe
Benedikt Heitlinger hier
Johann Heitlinger Wittwe hier
Anton Rebel in Flehingen

Derselbe
Jakob Schaf von Bahnbrücken"

ranz Ant. Rebel von Flehingen
ohann Heitlinger hier

Derselbe
Sofia Leinz Erben hier
Christof Metzger in Heidelberg
Katharina Kuhmanu hier
Johann Heitlinger Wittwe hier
Heiligenfond hier
Baptrst Frank hier
Jakob Veith hier

Derselbe
do.
do.
do.
do.
do.
d».
do.
do.
do.
do.
do.
do

Joses Weber Wittwe hier
Karl Halbauer'

sche Gantmasse hier
Dieselbe

do.
do.
do.
do.

Peter Leinz Erben hier
Josef Wickenhäuser Erben hier

Dieselben
do.
do
d» .
do
do.
do .
do.
do.
do.
do.

Georg Peter Meller Eheleute hier
Dieselben

do
do.
do .
do.
do .
do.
do.
do.
do
do.
do
do
do.

Christian Stier hier
Derselbe

do.
do.
d» .
do.
do
d«.
d».
do.

Karl Rupp hier
Derselbe

Georg Martin Frei in Spcchbach
Derselbe

do.
do.
do.

Johann Veith Wittwe hier
Josef Kraus hier

Derselbe
Susann « Halbmaier hier
Josef Kraus hier

Derselbe
Johann Heitlinger hier
Karl Rupp hier
Aktuar Daiber in Eppingen
Peter Weiland hier
Regina, geb. Rebel, iu Bruchsal

Dieselbe
d«.

Betrag
der

Forderung .

45

139 —

30



Der Eintrag »

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

12. Dez . 18S8

14. Jan . 1839
»S. April .
21. Jan . 1840
22 . Jan . -

23 . Jan .
24. Jan . -

434

442
456
472
473
474

475

478

47S
480
481

Lorenz Metter hier
Seb . Remlinger hier
Philips, Zipperlin hier
Valentin Gärtner hier
Joses Sprecher hier
Joh . Jos . Rupp hier
Joh . Wickenhäuserhier
Johannes Leinz hier
Josef Weber alt Wittwe hier
Ritterwirth Rupp hier
Bapt . Wickenhäuser hier

_ jSimon Steiner hier
176 Bürgermeister Rupp hier

Anton Löhr hier
Sebastian Kuhmann hier' -ranz Peter Daiber hier
Peter Kuhmann hier

Valentin Rebel hier
Johannes Leinz hier

482 Karl Löhr hier
-.Paul Kuhmann hier

Regina , geb. Rebel, in Bruchsal
Dieselbe

do .
do.
do.

Peter Mekler hier
Aktuar Daiber in Eppingen
Johannes Rehhäußer hier
Josef Weber Wittwe jg. hier

Dieselbe
do.
do.
do.

Josef Kraus hier
Jojef Weber Wittwe jg. hier

Dieselbe
do .
do.
do.
do.
do .
do.

:
Betrag i ! Des Eintrag » Namen , ? tand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort

'
Betrag

der ;
Forderung . Datum . Seite .

des Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

deS Gläubigers
und seiner RechtSnachfo ^ er.

der
"

Forderung .

st.
297

kr. .
24 . Jan . 1840 482 Josef Schäfer hier Josef Weber Wittwe jg. hier ^ >10

kr.

133 - i 30 . März - 500 Joh . Ant . Frank hier Michael Bick
79 — - 5. Mai - 502 Jakob Schrapp hier Georg Jos . Heinzmann hier 16 _
55 - ! - 504 Jos . Rebel, Schr . hier Derselbe 68 _

116 — ! ' - 505 Franz Pet . Weiland hier do . 40 —
59 30 506 Georg Joses Rebel hier do . 70 _

1375 —- ! - 507 Franz Josef Weiland hier ds. 154 —
82 - j - 508 Valentin Vetter hier do. 161 _
81 — i 19. Juni - 510 Derselbe Jakob Beith hier , 239 —

279 — '! - 511 Peter Kuhmann hier Derselbe 67 —
308 k - 512 Bernhard Stetter hier do. ! 54 —
283 _ i ^ - 513 Jakob Mack hier ds. 21 —
61 — ! f - 514 Bapt . Kuhn hier do. 20 —

100 — ! - - 515 Seb . Wickenhäuser hier do . 9 —
334 — ! 516 Michael Vetter hier do. 61 —
119 — 24. Juni - 517 Lorenz Mekler Wittwe hier Franz Kuhmann Wittwe hier 124 —

88 — ! 30 . Juni - 520 Josef Schäfer hier Franz Jos . Kuhmann , Bauer hier ! 126 —
50 - 521 Michael Rupp hier Derselbe 22 —

141 - ! 4. Juli - 522 Johann Hardter hier do. 114 —
132 . 20. Ott . - 526 Johannes Rupp hier Valentin Leinz hier 25 —

76 j l9 . Nov. - 528 Valentin Vetter hier Heinrich Merkte von Massenbach-I 2v7 —
307 Hausen

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduugsversüguugeu .

T .785 . Nr . 3315 . Konstanz .
In Sachen

Franz Hüstle , Adlerwirth in Al¬
lensbach, Kl.,

gegen
WirthschastspächterinLina Blaile
in Konstanz, Bell .,

Forderung und Sicherheitsar¬
rest betr.

Der Kläger hat heute dahier vorgetragen,
daß die Beklagte , welche am 29 . August
1872 sein in der Sammlungsgasse dahier
gelegenes Haas nebst Wirthschaft auf ein
Jahr gepachtet habe , in der Nacht vom 7.
aus den 8 . d. Mts . unter Mitnahme des
größten Theiles ihrer Effekten und Hinter¬
lassung einer theils aus rückständigemPacht¬
zins , theils aus Schadloshaltung herrühren -
ben Schuld von 144 fl. heimlich entwichen
sei , ohne daß bis jetzt ihr dermaliger Ausent-
halt ermittelt werden konnte. Er stellt deß -
halb den Antrag , aus die von der Flüchtigen
in dem Pachthause zurückgelassenenFahr -
nisse Sicherheitsarrest zu legen, in der
Hauptsache aber dieselbe für schuldig zu er¬
klären, 144 fl. binnen 14 Tagen bei Zwangs¬
vermeiden an ihn zu bezahlen uud die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

Auf Grund dieses Antrags und der von
dem Kläger vorgelegten Bescheinigungen
haben wir durch

Beschluß
von heute

1 . den verlangten Sicherheitsarrest ver¬
fügt»

2 . Tagfahrt zur Arrestrechtserttguug und
Verhandlung in der Hauptsache auf

Samstag den 29 . März l. I .,
früh 10 Uhr ,

anberaumt . Hiezu werden beide Theile an¬
her vorgeladen , mit der Aufforderung , sich
zum Beweise ihrer Behauptungen vorzube¬
reiten und die ihnen zu Gebote stehenden
Urkunden mitzubringen , der Kläger mit der
Auflage , in der Tagfahrt den angelegten
Arrest durch vollständige Bescheinigung sei-
ner Ansprüche und des Grundes zur Aule-

gung desselben zu rechtfertigen , widrigen¬
falls er sofort wieder aufgehoben würde , die
Beklagte mit der Weisung , sich in dieser
Tagfahrt aus die Klage und das Arrestge-
such um so gewisser vernehmen zu lasten,
als sonst der thatfächliche Inhalt beider für
zugestanden , jede Einrede gegen die Klage
und die Rechtmäßigkeit des Arrestes für ver-.
säumt , letzterer für statthast und fortdauernd
erklärt und im klebrigen nach dem Gesuche
des Klägers , soweit dieses in Rechten be-
gründet , erkannt werden würde .

Zugleich wird der Beklagten aufgegeben,
einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihr selbst
eröffnet worden waren , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werde«
würden .

Konstanz, den 11. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ä n k e r .
T .752 . Nr . 3654 . Sinsheim .

I . S .
Rechtsanwalt H . F a a s in
Mannheim

gegen
die Ehefrau des Bäckers Carl
Hosfmann , Sophie , geborne
Störzbach von Sinsheim, ; .
Zt . in Amerika,

Forderung betr .
Werden die von der Beklagten dem Kläger

zu ersetzenden Kosten aus 19 fl . 38 kr. festge¬
setzt und der Beklagten aufgegeben, diesen
Betrag dem Kläger

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeideu zu bezahlen. Dies
wird der Beklagten mit der Auflage eröffnet,
binnen gleicher Frist einen am,Gerichtsfitze
wohnenden Einhändigungsgewalthaber für
sich zu ernennen , widrigeus alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit Wirkung
der Eröffnung nur an die Gerichtstafel an¬
geschlagen würden.

Sinsheim , den 11. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l r r .
Häffner .

Urtheilsverkitoduogeu .
T .749. Nr . 5895. Offenburg . I . S .

»es Rentners Karl RieS von Offenburg ,

Kl., gegen Baron Heinrich vonBussierre
von Offenburg , Bek >. ; Forderung aus
Miethe und Vertragserfüllung betr . , wird
auf gepflogene Verhandlung zu Recht er¬
kannt :

4 . Zur Vorklage:
„Der Beklagte sei schuldig , den am

23. Februar d . J . mit dem Kläger vor
Gerichtsnotar Beyer hier -abgeschlosse¬
nen Pachtvertrag qls rechtsverbindlich
anzuerkennen und demzufolgeden am
1 . September d . J . verfallenen Pacht¬
zins von 2000 fl. und 5 pCt. Ver¬
zugszinsen vom Klagznstellungstag
binnen 14 Tagen bei Zwangsvermei¬
den an den Kläger zu bezahlen. Mit
dem Begehren auf Anerkennung be¬
züglich der künftigen Pachtzinse wird
Kläger zur Zeit abgewiesen .

k . Zur Widerklage:
„ Beklagter wird mit der erhobenen

Widerklageabgewiesen.
0 . Bezüglich der Kosten :

„ Beklagter hat sämmtliche Kosten
des Rechtsstreites zu tragen ."

V. R . W.
So geschehen,
Offenburg , den 21. November 1872.

Großh . bad . Kreis - und Hosgcrichi .
Beschluß :

Nr . 1300 . Dies wird dem Beklagten,
welchem die Zustellung an seinem bisherigen
Wohnorte Paris nicht gemacht werden
konnte, da er sich von dort entfernt hat , und
sein Aufenthalt unbekannt ist , mit der Auf-
sorderung verkündet, einen am Orte des Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber aufzustellcn,
widrigenfalls alle WeiternVerfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen
würden.

So geschehen,
Offenburg , den 5 . März 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht —

Civil-Kanimer.
Faller .

Rufer .

Oeffeutliche Aufforderungen.
T .697. Nr . 3188 . Tauberbischofs¬

heim . Die kathol . Pfarrei Gerchsheim be¬
sitzt auf Gerchsheimer Gemarkung :

24 Ruthen Hausgarten , einerseits Gaffe,
anderseits Oekonomtegebäude.

185 Ruthen Gänsgarten (Wiesen), einers.
Michel Winzenhörnlein , anders. Leonhard
Fischer Wtb.

93 Ruthen Acker ober der Kirche , einers.
Karl Knab, anders. Leonhard Fischer Wtb.

2 Morgen 330 Ruthen Acker ober der
krummenLäng beimBöhmisch Kreuz, einers.
Straße , anders. Adam Michel.

1 Morgen 170 Ruthen Acker oben am
Scheinberg , einers. Michel Popp , anders.
Leonhard Fischer Wtb.
AI Morgen 392 Ruthen Acker im Länig,
3 . Gewann , einers. MichelDeppisch, anders.
Sebastian Lurz.

8 Morgen 390 Ruthen Acker im Leu -
senhard , einers. Philipp Spiegel , anders.
Graben .

233 Ruthen Acker im Wolfsgruben bei
dem Würzburger Weg, einers. Straße , an¬
ders . Philipp Hofmann .

6 Morgen 272 Ruthen Acker in Herleins¬
wiese uud Krafthölzlein , einers. Andreas
Thoma , anders. Andreas Kober.

286 Ruthen Acker im mittlen Pfad , Hin¬
terberg, einers. Anstößer, anders. Jos . Ber -
berich.

142 Ruthen Acker im Hinterberg mit
Schänzlein , einers. Anstößer, anders. Straße .

86 Ruthen Acker im Berg und Jlmspa -
ner Weg , einers. Straße , anders. Adam
Michel.

315 Ruthen Acker im Berg , einers. Mi¬
chel Schlör , anders. Neuenweg und Johann
Fischer jg.

108 Ruthen Acker im Hirschenberg, einers.
Leonhard Fischer Wtb ., anders. Anstößer.

1 Morgen 315Ruthen Acker imHirschen¬
berg, einers. Georg Michel Schmitt , anders.
Adam Fischer.

70 Ruthen Acker im Hirschenberg, einers.
Georg Rügemer , anders. Neuenweg.

2 Morgen 271 Ruthen Acker im Neu¬
berg , einers. Graben , anders. Leonhard
Dietzel.

1 Morgen 28 Ruthen Acker zu Hirschig,
emers. Hrrschklingengraben, anders. Seba -
stian GelchSheimer .

282 Ruthen Acker im Rosenbrünnlein ,

einers. Andreas Lurz, anders. Gg . Hetterich.
64 Ruthen Acker im Eulenthal , Kraut¬

äcker , einers. Johann Michel, anders. Auf¬
stößer.

323 Ruthen Acker allda , einers. Seubert
Wtb . und Michael Rüttinger Wtb . , anders.
Elisabeths Hetterich.

89 Ruthen Acker allda , einers. Adam
Bamberger , anders. Adam Fischer.

4 Morgen 115 Ruthen Acker im Eulcn -
thal , Breitenbaum , einers. Mathes Mah -
ninger , anders. Apollonia Sieber .

2 Morgen 215 Ruthen Acker allda, einers.
Georg Michel Schmitt , anders. Katharina
Horn .

*
156 Ruthen Acker im Eulenthal , die Au,

einers. Peter Weber jung , anders. Georg
Michel Schmitt und Johann Fischer jung .

277 Ruthen Acker allda , einers. Peter
Weber alt , anders. Philipp Seubert .

147 Ruthen Acker im Eulenthal , Hohl¬
weg , einers. Andreas Gernert , anders. Ignaz
Hofmann .

120 Ruthen Acker im Hachtel , Bayer -
thaler Pfad , einers. Karl Hehn und Michel
Schiller jg ., anders. Hachtelsgraben.

392 Ruthen Acker im Eichlg und Hachtel,
einers. Peter Weber jg . , anders. Michel
Schmitt jg .

1 Morgen 208 Ruthen Acker vorn am
Eichig, einers. Weg, anders. Michel Schmitt
jung .

120 Ruthen Acker im Hühnerberg am
See , einers. Johann Popp jg., anders. Mel¬
chior Albert.

2 Morgen 385 Ruthen Acker im Gehren ,
einers. Melchior Fischer , anders. Leonhard
Fischer Wtb.

1 Morgen 395 Ruthen Acker allda, einers.
Andreas Weberbauer , anders. Ignaz Hof¬
mann .

4 Morgen 50 Ruthen Acker allda, einers.
Peter Weber alt , anders. Weg.

2 Morgen 38 Ruthen Acker im Sälig ,
einers. Peter Weber alt , anders. Andreas
Geiger.

179 Ruthen Acker im Michelau , einers.
Friedrich Schneider jg . , anders. Franz
Schneider alt.

65 Ruthen Acker im Rothenberg , einers.
Melchior Schneider , anders. Peter Weber jg .

300 Ruthen Acker im Michelbug , einers.
Andreas Schraut , anders. Andreas Lurz.z

17 Morgen 20 Ruthen Acker am Heuch ,
einers. Andreas Schraut , anders. Karl Phr -
lipp jg.

4 Morgen 160 Ruthen Acker in Langen¬
klingen , einers. Anstößer , anders. Langen-
klingenweg, anders. Joh . Popp jg .

147 Ruthen Acker in Bodenwiesen, einers.
Weg , anders. Pfarrwiese .

1 Morgen 151 Ruthen Wiesen allda,
einers. Georg Rügemer , Georg Michel
Schmitt und selbst , anders. Georg Rügemer .

80 Ruthen Wiesen in den Eulenthals¬
wiesen , einers. Martin Fischer , anders.
Ackerland .

2 Morgen 44 Ruthen Wald in den Fuch¬
senlöchern , einers. Domänenwald , anders.
Privatwald des Gernert ,

ohne daß deren Erwerbstitel bis jetzt im
Grundbuch kündbar gemacht ist , und ver-
weigert der Gemeinderath in Gerchsheim
die Gewähr .

Es werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche an den genannten Grundstücken ding-
liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu ha-
ben glauben , ausgefordert, solche

binnen2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst solche der
katholischen Pfarrei gegenüber für verloren
erklärt würden .

Tauberbischofsheim, den 1. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
Gante».

- T .815 . Nr . 2516 . Bühl . Gegen Reb -
stockwirth Josef Schindler von Neuweier
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs -
verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 1 . April 1873,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse wachen wollen, aufgefordert,
solche in der angefetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulcgen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschussesdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie -
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
des Gerichts angeschlagen würden.

Bühl , den 7 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
T .808 . Nr . 8415 . Heidelberg . Gegen

Kaufmann Hermann Herion dahier
haben wir Gant erkannt, den Tag des Aus¬
bruchs des Zahlungsunvermögens auf den
15. Februar d . I . festgestellt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag den 24. April l. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden ausgefordert, solche in dieser Tag¬
sahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Borzugs¬
und UnterpsandSrechte zu bezeichnen , die
der Anmeldende geltend machen will, auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mif andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und es sollen die
Nichterscheincnden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretend ange¬
sehen werden.

Wegen eines Nachlaßvergleicheswird auf
die Bestimmungen der Handelsrechtssätze
220 ff. hingcwiesen.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zur Tagfahrt einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendctwürden .

Heidelberg, den 14. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bermögeusabsouderunge».
T .786 . Nr . 1321 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Heinrich Röckel , Katharine , geb . Wolf ,
von Weingarten für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern. Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 6 . März 1873.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer 11 .
K . v . Stoesfer .

Braun .
T .772 . R .Nr . 1123 . WaldShut . Die

Ehefrau des Gustav Nägele von Thiengen,
Anastasia, geb. Tröndle , hat gegen ihren Ehe¬
mann eineVcrmögensabsondernngsklage er¬
hoben.

Zur mündlichenVerhandlung ist Tagfahrt
auf die am
Donnerstag den 24. A P r i l d . I .,

Vorm . 8 Uhr ,
stattfindendeGerichtssitzung anberaumt , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird.

Waldshut , den 12. März 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Hübsch .

T .767. R .Nr . 1043. Civil - Kammer.
Waldshut . In Sachen der Ehefrau
des Alois Schmidle von Finsterlingen ,
Valeria , geb. Baumgartnervonda , Bcr -
mögensabsonderung betr ., wurde durch dies¬
seitiges Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für ermächtigt erklärt , ihr .Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzufondcr«.
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hie-
mit veröffentlicht.

Waldshut , den 8. März 1873.
Großh . bad . KrciSgericht.

Junghanns .
Amann .

Verwalt,rngssachen .
Aushebung .

U .228 . Nr . 3156 . Emmendingen .
Die Militärersatzgcschäfte für 1873 , be¬
ziehungsweise die Musterungstagfahrtcn für
den Aushebungsbezirk Emmendingeu find
auf

Dienstag den 22. April ,
Mittwoch „ 23. April ,
Donnerstag „ 24. April ,
Freitag „ 25 . April und
Samstag „ 26. April

d. I ., jeweils von Morgens präcis 8 Uhr an
in dem Saale des hiesigen städtischen Rach¬
hauses festgesetzt.

Sämmtliche dahier stellungspflichtigeMi¬
litärpflichtigehabenpünktlich bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachtheile zu erscheinen.

Emmendrngen , den 14 . März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .

Verm . Bekanntmachung « ».
T .818 . Emmendingen .

Verladung .
Die Kinder des im Jahre 1864 ver¬

storbenen Christian Bührer , Taglöhner
von Nieder- Emmendingen , standen seither
in ungetheilter Gememschaft des ihrem
Vater auf Ableben seines Bruders Andrea-
Bührer , Landwirth von Kollmarsreuthe ,
anerfallenen Vermögens , welches die
Wittwe des Andreas Bührer zu nutz-
nicßen harte. Nachdem diese nun gestor¬
ben ist , soll dieses Vermögen getheilt werden
und ist Tagfahrt zur Verhandlung hierüber
anberaumt auf

Montagden 31 . März 1873 ,
Vorm . 8 Uhr ,

auf das Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Notars .

Hierzu wird der unstät umherziehende
Christian Bührer , Zimmermann von
Rieder- Emmendingen , des AnfügenS vorge¬
laden , daß im Falle seines Nichterscheinen«
Waisenrichter Karl Limberger voll Em¬
mendingen , als von Gr . Amtsgericht Em-
mcndingen ernannter Abwesenheitspfleger
zur Wahrung seiner Rechte zu denVerhand¬
lungen beigezogen würde.

Zugleichwird demselbenausgegeben, einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Em¬
pfang aller Einhändigungen aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen mit
der gleichen Wirkung , als ob sie ihm selbst
eröffnet worden wären , an der Gerichtstafel
angcfchlagenwürden .

Emmendingen , den 16 . März 1873 .
G . Leonhard , Notar .

T .817 . Ripp old sau .

Aufforderung.
Die Verlaffenschaftstheilung

des Herrn Bad -EigenthümerS
Friedrich Goeringer von
RippoldSau betr.

Aus Auftrag der Erbbetheiligten und de»
Vormundes der minderjährigen Erben wer-
den alle diejenigenPersonen , welche an obige
Verlaffenschast eine rechtmäßige Forderung
zu machen haben, aufgesordert, solche

innerhalb 8 Tagen
schriftlich anzumelden , zur Aufnahme in 'S
Erbverzeichniß; ebenso werden auch jene Per¬
sonen, welche vom Herrn Erblasser Dar¬
leihen ohne Handschrift erhalten haben,
oder demselben aus irgend einem andern
Grunde Etwas schuldig verblieben sind , er-
sucht , ihre Schuldigkeit an die Masse alsbald
abzutragen oder solche mindestens durch Ein -
fendung einer Zuschrift anerkennen zu wolle«,
zur Verhütung einer gerichtlichen Klage.

Rippoldsau , den 14. März 1873.
Der Großh . bad . Notar .

Latiner .

Druck und Berka - der V. Brauu ' sche » H « fb u ch d rv ckerri .
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